
Beznugspreis

alle vierteljährlich 2,50 be
liger Beſtellung 2,75 durchz Poſt 3 re 2einmonatlich 1 ohne Beſtellgeld

Beſtellungen werden von allen Reichs
poſtanſtalten angenommen

Nr 5382 des amtl Zeit Verz

Für die Redaktion verantwortlich
Hans Paulus in Halle

Fernſprechverbindung mit Berlin Leipzig Magdeburg c
AnſchlußNr 176

Abend Ausgabe

Dreiſtigſter Jahrgang

Saale Zeilung
r r 134 kkkk 2Halle g d Saale Donnerstag den 19 März

Anzeigen
werden die Spaltzeile oder deren Raum
mit 20 Pfg ſolche aus mit
15 Pfg berechnet und in der ition
von unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 60 Pfg
Erſcheint wöchentlich zwölfmal

Sonntags und Montags einmai
ſonſt zweimal täglich

Der Nachdruck unſerer Original Artikel
iſt nicht geſtattet

J J 1896
DgSr e eT T9AçmßCere

Wer hat geſiegt
Die ganze Preſſe die Herrn Miguel dient und ihre Ge

ſinnung aus dem Palaſt am berliner Kaſtanienwäldchen geht
hat in den jüngſten Tagen den Antrag Lieber in einer Weiſe
bekämpft als ſtehe das Wohl des Reiches und der Einzel
ſtaaten auf dem Spiel und habe der Reichsſchatzſekretär der
ſich dem Antrage gegenüber ſehr freundlich und entgegen
kommend verhielt ein Verbrechen m unverzeihlicher als
die Sünde wider den heiligen Geiſt Am Dienstag fand die
probeweiſe Aufſtellung der Büſten in der Siegesallee ſtatt
Auch Herr Miquel war anweſend und benutzte die Gelegenheit
dem Kaiſer einen Vortrag über den Antrag Lieber zu halten
Am Nachmittag fand eine Sitzung des Staatsminiſteriums
ſtatt Es war kein Kronrath anberaumt man hatte im
Miniſterium keine Ahnung daß der Kaiſer erſcheinen werde
Der Herrſcher fuhr ungemeldet nach dem Palais des Reichs
kanzlers um den Fürſten Hohenlohe zu beſuchen fand ihn
aber nicht zu Hauſe und begab ſich da er hörte daß der
Reichskanzler im Miniſterrath ſei ebenfalls dorthin wo er
nun den Vorſitz übernahm und mehrere Stunden den Ver
handlungen über den Antrag Lieber beiwohnte Herr Miquel
trat dieſem Antrage ſehr entſchieden entgegen Graf Poſg
dowsky vertheidigte ihn und wenig ſpäter wurde die Nachricht
verbreitet der Staatsſekretär des Reichsſchatzamtes habe ſein
Enklaſſungsgeſuch eingereicht

Das glaubte man Aber man irrte ſich Graf Poſadowsly
erſchien abends wohlgemuth in der Kommiſſion für die Zucker
ſteuer und vertrat den Standpunkt der Regierung Er ſah
gar nicht aus als hätte er eine Niederlage erlitten Jetzt
aber veröffentlicht wie wir in der heutigen Morgenausgabe
bereits mittheilten der Reichsanzeiger eine Erklärung aus
der man genngſam erſehen kann daß nicht der Reichsſchatz
ſekretär ſondern der Finanzminiſter unterlegen iſt und zwar
recht gründlich Denn das preußiſche Stagatsminiſterium hat
ſich keineswegs der Anſchauung des Herrn Migquel angeſchloſſen
ſondern im Gegentheil in der Sache und im Weſen der Anſicht
des Grafen Poſadowsky Höchſtens handelt es ſich um eine
Meinungsverſchiedenheit in der Form Aber gerade hinſichtlich
der Form hat Graf Poſadowsky ſich gar nicht gebunden wie
er denn auch in der Kommiſſion ſofort erklärt hatte daß
der Antrag keine volle und dauernde Finanzreform ent
halte und ſeinem letzten Jdeal weitaus nicht entſpreche
Aber was materiell durch den Antrag verfügt werden
ſollte das wird geſchehen trotz Herrn Miquel und der Unter
ſtützung die ihm ſein journaliſtiſcher Hilfsarbeiter der
Freiherr v Zedlitz Nenkirch aus dem Miniſterium für öffent
liche Arbeiten gewährt hat Der Reichsanzeiger erklärt
ſehr kategoriſch daß die gegen den Reichſchatzſekretär
Grafen Poſadowsky gerichteten Angriffe jeder Begründung
entbehren Es wird ohne weiteres zugegeben daß Graf
Poſadowsly den Antrag Lieber vom Standpunkt der Reichs
finanzverwaltung grundſätzlich willkommen geheißen habe
natürlich ohne der Entſchließung der Bundesſtaaten vor
zugreifen das verſteht ſich von ſelbſt Dann heißt es Auch
die preußiſche Regierung hat demnächſt einer alsbald zu be
ginnenden Abminderung der Reichsſchuld ihre Zuſtimmung
ertheilt und ſich über die Form in welcher der dem Antrage
Lieber zu Grunde liegende Gedanke zunächſt verſuchsweiſe zu
realiſiren und im Bundesrath zu vertreten ſei ſchlüſſig ge
macht Das heißt alſo nichts anderes als daß das preu
ßiſche Stagtsminiſterinm den Jnhalt des Antrages Lieber ge
billigt hat Welches iſt der Grundgedanke des Antrages
Lieber Es ſoll die Hälfte der Ueberſchüſſe die 26 Millionen
betragen dem Reiche die Hälfte den Einzelſtaaten zugewieſen
werden ſo daß alſo 13 Millionen beim Reiche verbleiben und
zur Schuldentilgung verwendet werden Dem iſt offenbar
das Staatsminiſterium beigetreten im Gegenſatz zu daſe
Miquel Wenn jetzt geſagt wird daß dieſer Gedanke verſuchs
weiſe realiſirt werden ſolle ſo iſt das genau daſſelbe was der
Antrag Lieber fordert Denn dieſer Antrag ſpricht nur von
der Verwendung der Zuſchüſſe im Jahre 1896/97 Der An
trag will gar keine grundſätzliche und dauernde Regelüng her
beiführen ſondern nur einen Verſuch machen Das will auch
das preußiſche Staatsminiſterium

Abweichend von dem Antrag iſt nur die Form in der der
Gedanke des Antrages Lieber durchgeführt werden ſoll und

r handelt es ſich hier offenbar um den Beſchluß das was
er Antrag Lieber im Etatsgeſetz durchſühren will in einem

Sondergeſetz durchzuführen Wir müſſen bekennen daß wir
den Unkerſchied in dieſem Falle für unbedeutend halten Wäre
in dieſem Punkte irgend welches Bedenken begründet ſo kann
man ſicher annehmen daß weder die konſervativen Abgeordneten
für den Antrag geſtimmt hätten noch auch der Reichsſchatz
ſekretär ſich enigegenkommend verhalten hätte Indeſſen weil
dieſe Frage zweiſelsohne in zweiter Linie ſteht kann es uns
auch gleichgiltig ſein ob der materielle Jnhalt des Antrages
Lieber im Eiatsgeſetz oder in einem anderen Geſetz durch
geführt wird und dieſe Durchführung iſt offenbar vom Staats
miniſterinm trotz Herrn Miquel beſchloſſen worden es ſoll
wie verlantet gerade die Verwendung von 13 Millionen Mark
aus den Ueberſchüſſen zur Tilgung von Reichsſchulden durch
ein Geſetz ausgeſprochen werden Demnach hat nicht HerrMiquel geſie t Pbenn Graf Poſadowsky Und das geht auch
aus der Erklärung des Reichsanzeigers weiter hervor Der
Schluß lautet nämlich Die gegen den Reichsſchatzſekretär
ans Anlaß des Antrages Lieber von einzelnen Stellen gerichteten
Angriffe ſind S grundlos er n dieſe Stellen
Wer hat den Grafen Poſadowsky angegriffen Einzig und
allein die Preſſe die dem en inanzminiſter zu dienen
ſucht Das amiliche Blatt läßt i genug erkennen gegen
wen ſich dieſe Abwehrnote richtet Von Herrn Miquel und

Angriffen die gegen ihn erhoben ſeien iſt in der Note keine
Rede Der Finanzminiſter hat offenbar zum erſten male eine
gründliche Niederlage im preußiſchen Staatsminiſterium er
litten Das Gerücht daß ige nicht Graf Poſadowsky ſondern
Herr Miquel gehen werde iſt freilich mit großer Vorſicht auf
zunehmen Denn Herr Migquel iſt ein Taktiker der ſelbſt in
der Niederlage nicht die alte Warnung vergißt Wer geht
kommt nicht wieder

Dentſches Reich
Die Lehrer und die Agrarier

Der Gedanke daß es die höchſte Zeit ſei den Kampf gegen das
Agrarierthum mit Klarheit und Entſchiedenheit nicht nur in
dieſen oder jenen einzelnen Berufskreiſen die ſich gerade im
Augenblick beſonders beeinträchtigt fühlen ſondern in allen
Kreiſen die Vernunft Ehrlichkeit und Freiheit im Wirthſchafts
leben überhaupt wollen ins Leben zu rufen greift immer
weiter um ſich Jn der in Liegnitz erſcheinenden Preußiſchen
Schulztg lieſt man unter der Ueberſchrift Wie kommen
wir Lehrer zu einem höheren Gehalt eine Reihe von Be
trachtungen die in jener Beziehung außerordentlich lehrreich
ſind Es heißt da u g

Die größten Feinde der Agrarier auf dem Lande ſeien nicht
die Sozialdemokraten denn die würden mit ihren Hirngeſpinſten
bei den Bauern keinen Eingang finden ſondern die intelligenten
Lehrer die für eine beſſere Bildung des Bauern ſorgen ſo daß
ihm über die wahre Geſtalt der Agrarier die Augen aufgehen
Deshalb gehe das ganze Beſtreben der Großgrundbeſitzer dahin
die Lehrer und auch die Schule wieder dahin zu bringen daß ſie
alles auch ihr tägliches Brot wieder nur aus ihrer der
Agrarier Hand empfangen dürfen Schon das Schulleiſtungsgeſetz
vom 26 Mai 1887 habe die Lehrer vollſtändig den Kreisausſchüſſen
überliefert Nicht Gehaltsaufbeſſerungen ſondern Gehaltsver
ſchlechterungen habe es geregnet und dieſe Methode ſolle fortgeſetzt
werden Dann aber und das iſt das Charakteriſtiſche weiſt der
Verfaſſer darauf hin daß auf der letzten Generalverſammlung
der Steuer und Wirthſchaftsreformer Frhr v Wolzogin am
25 Febr d geſagt habe Es ſei zu bedauern daß ſich die
agrariſche Bewegung nicht auch auf den Beamtenſtand aus
Lrkut habe Man möge insbeſondere die Lehrer zur

heilnahme an den nächſten agrariſchen Kongreſſen
einladen und ſie zum Kampf gegen das moderne Raubritter
thum auffordern man müſſe ihnen ſagen fie würden nur
höhere Gehälter bekommen wenn ſie ſich auch für
die agrariſchen Jntereſſen begeiſterten Sollten dieſe
Worte wirklich gefallen fein das ſind ſie dann diene dem Herrn
Frhrn v Wolzogin als Antwort daß wir Lehrer zu dieſer Ge
folgſchaft nicht zu haben ſind dazu ſteht uns unſer Gewiſſen und
die uns anvertraute Jugend zu hoch das wüſte Parteitreiben
kümmert den Lehrer und ſeine Schule nicht uſw Die Ab
fertigung des Vorſchlages des Frhrn v Wolzogin läßt an Deut
lichkeit nichts zu wünſchen übrig Aber der Gedanke gewiſſe
Beamtenklaſſen unter Vorſpiegelung von Gehaltsverbeſſerungen
in die agrariſche Agitation zu ziehen iſt charakteriſtiſch für die
Farſannns dieſes Agrarierthums als ob für Geld alles
eil ſei

Zum Fall Peters
Ueber die ſogenannte kriegsgerichtliche Aburthetlung und

Hinrichtung eines Negers und einer Negerin hat
ſich Dr Peters jetzt auch einem Mitarbeiter der Deutſchen
Warte gegenüber ausführlich geäußert Wir laſſen die Er
zählung nachſtehend der Vollſtändigkeit wegen folgen Ein
abſchließendes Urtheil über Peters muß man verſchieben bis
die jetzt vom Reichskanzler angeordnete neue Unterſuchung ab
geſchloſſen iſt Peters erzählte alſo folgendes

Es war Anfangs September 1891 als in die verſchloſſene
Offiziersmeſſe meiner Station am Kilima Ndſcharo gewaltſam
eingebrochen wurde wahrſcheinlich um zu dem Mädchen zu ge
langen das dort beſchäftigt war Ich ließ ſofort nach dem Thäter
forſchen und machte bekannt daß wenn ſich der Betreffende
jetzt nicht freiwillig melde er ſpäter wenn ſeine Ermittelung er
folge nach Kriegsrecht beſtraft würde Dazu war ich als
Expeditionschef voll berechtigt Meinen Diener Marbruk der
aus Eentral Afrika ſtammte und der bei mir eine Art Vertrauens
ſtellung bekleidete hatte ich nicht im Verdacht Aber dennoch
mußte ich bald erfahren daß ich mich in ihm getäuſcht hatte Jch
ertappte ihn nämlich eines Tages beim Diebſtahl von Cigarren
und da er dabei ziemlich raffinirt und verſchmitzt verfuhr ſtieg
ſofort in mir die Vermuthung auf daß er möglicherweiſe der
Einbrecher ſein könne Nach vierwöchiger Unterſfuchungshaft ge
ſtand er denn auch wirklich ſeine That ein und nun blieb mir
nichts übrig als ihn der Bekanntmachung gemäß nach Kriegs
recht zu beſtrafen Wir waren unſerer drei die das Urtheil
fällten und es lautete einſtimmig auf Todesſtrafe wegen groben
Vertrauensbruchs und gewaltſamen Einbruchs Das Mädchen
dagegen wurde nicht beſtraft ſondern ihren Eltern zurückgeſchickt

un lebte auf der Station ſeit Ende Auguſt eine Weibsperſon
des Sultans von Mareale in deſſen Land meine Station lag
Sie führte einen lockeren Lebenswandel und mehr wie einmal
wollte ich dem Sultan dieſes Weib zurückſchicken Der aber ſagte
ſtets behaltet ſie nur dort und ſo duldete ich ſie denn auch
weiterhin auf der Station

Nach der Niederlage der Zelewski ſchen Expedition wurden
aber die See rings um uns herum mit einem male
kritiſcher Die erwähnte Frauensperſon gerieth in Verdacht mit
den Leuten des Sultans Malamia zu konſpiriren und der VerAls ſie merkte daß wir e ſchärfer aufs
Korn nahmen entfloh ſie pl du Eine ſolche Deſertion konnte
ich natürlich nicht ſo ohne weiteres hingehen laſfen und ich ſchickte
um Sultan von Mareale und lie fragen ob er etwas über den
erbleib des Mädchens p er ließ mir ſagen der Vater

der Geſuchten wohne beim Sultan Malamig en kommenden
Sonntag beorderte ich nun einen Unteroffizier mit 12 Soldaten
u dieſem Sultan mit der i zerrng mir dieſen Vater zſchien da ich ihn vernehmen wolle Bei dieſer Gelegenheit riß

nun Malamia vor den Augen des Unteroffiziers die deutſche
Wege herunter ſpie darauf und erklärte Die Dentſchen ſind

elber Sage dem Dr Peters ich wolle mit den Deutſchen

dacht war begründet

nichts mehr zu ihun haben Hätte ich mir das alles ge

fallen laſſen ſo wäre es mit ueper Herrſchaft am Kilimandſcharo
in einigen Tagen vorbei geweſen denn der Sultan ließ bereits
den Kriegstanz aufführen und was das bedeutet das
wußten wir nur zu gut Unter ſolchen Umſtänden hieß es
alſo beizeiten vorgreifen Jch ließ alsbald mit Granaten nach
des Sultans Reſidenz feuern doch war das Feuer wirkungslos
dagegen gelang es uns einige Viehheerden aus dem Gebiete des
rebelliſchen Sultans wegzutreiben Man muß bei Benurtheilung
der Verhältniſſe vor allem in Betracht ziehen daß wir im ganzen
nur 30 Mann ſtark waren und uns mitten unter feindlich geſinnten
Eingeborenen befanden deren Zahl etwa 120 Tauſend betrug

Energiſches Vorgehen war alſo unerläßlich denn ich war
verantwortlich für die Station und auch verantwortlich für das
Leben der Weißen

Wenn Dr Peters Courage hat ließ der Sultan mir nun
noch weiter ſagen ſo ſoll er doch verſuchen meine Reſidenz
anzugreifen

Das that ich natürlich denn nach ſolcher S elrerrnne
mußte ich es thun Mit 20 Mann griff ich die Reſidenz an
eroberte ſie und verjagte Malamia Das half Die Leute des
Sultans unterwarfen ſich und ich ließ den älteren Bruder
Malamia s den dieſer früher in ein anderes Gebiet vertrieben
hatte holen und ſetzte ihn als Häuptling ein Als Tribut mußte
man uns eine Heerde Ochſen ausliefern und bei dieſem Aus
Leere gevhüft fiel uns auch jenes entflohene Mädchen in die

ände
Nun ſuchte ich die Vorgeſchichte der plötzlichen Auflehnung

der Malamia Leute zu erforſchen und da ſtellte ſich denn
heraus daß thatſächlich dieſes uns wieder ausgelieferte
Weib den Plan verfolgte die feindlichen Stämme in
unſere Station zu führen Als Strafe für dieſe Abſicht
ließ ich ihr 6 Monate Kettenhaft zudiktiren Jnfolge der
vielen arabiſchen Sklavenhändler die ich gefangen nahm hatte
ich aber mehr Kettengefangene als Soldaten und ſo hatte ich
die Beſtimmung getroffen daß wöchentlich dieſen Leuten W
Zrhneten werde Wer als Kettengefangener flieht verwirkt ſein

eben
Dies alles paſſirte im Dezember 1891 Jm Februar 1892

zwei Tage vor meinem Abmarſche von der Kilimandſcharoſtation
entfloh das Weib mit der Kette es war abends 9 Uhr Jch
ließ die Gegend alarmiren um zu zeigen daß wir nicht mit uns
fackeln laſſen und nach zwei Stunden hatten wir die Entflohene
wieder Jm Grunde genommen hätte ich lieber geſehen man
hätte ſie nicht gefangen aber nun da es geſchehen war mußte
ich ſchon um den anderen Kettengefangenen päer ein
Exempel zu ſtatuiren das thun was ich proklamirt hatte Jch
mußte das Weib vor ein Kriegsgericht ſtellen und dieſes ent
ſchied einſtimmig im Jntereſſe unſeres Anſehens daß die an
gedrohte Strafe auch vollzogen werde Wenn Bebel hier er
wähnt daß Lieutenant v Schellendorff ſich geweigert habe das
Todesurtheil zu vollſtrecken ſo iſt das eine Unwahrhett inſofern
als Lieutenant v Schellendorff bei der Exekution überhaupt gar
nicht zugegen war denn er war ſchon vier Monate vom
Kilimandſcharo weg

Das Lehrerbeſoldungsgeſetz in der Kommiſſion
Am Mittwoch vormittag hat die Kommiſſion des Ab

r die zweite Leſung des Lehrerbeſoldungsgeſetzes
eendet Es wird darüber berichtet
Zunächſt wurde der in erſter Leſung eingefügte 8 20 a diskutirt

welcher den Lehrern eine Vergütung für Theilnahme an
Konferenzen aus der Staatskaſſe bewilligt Der Finanzminiſter
will dieſe Vergütung nur für den Beſuch von Kreis und
Seminarkonferenzen zugeſtanden wiſſen und giebt die Streichung
des ganzen Paragraphen und Faſſung einer entſprechenden
Reſolution anheim 8 20a wird darauf geſtrichen Sodann wird
die Berathung des 8 25 Staatsdotation fortgeſetzt Jn
Nr II wird der Beſchluß erſter Leſung nach Antrag
Winckler aufgehoben und die Regierungsvorlage
wiederhergeſtellt Staatsbeitrag bis zur Höchſtzahl von
25 Schulſtellen für jede politiſche Gemeinde Dieſem Beſchluß
entſprechend wird auch für Nr IV die Regierungsvorlage wieder
hergeſtellt mit der Modifikation daß der Beſoldungsbeitrag des
Staates zu den Lehrerſtellen von 267 auf 270 Mark erhöht wird
Von den beiden konſervativen Parteien und dem Centrum wird
ſodann die Einfügung folgender Nummer VIa beantragt Für
diejenigen politiſchen Gemeinden in welchen durch die Be
ſtimmung zu II eine erhebliche Erhöhung der Schullaſten eintritt
wird ein Beitrag von jährlich 1,250,000 Mark zu feſtenStaatszuſchüſfen verwendet Die Feſiſeßung des Staats
zuſchuſſes für die einzelnen Gemeinden erfolgt durch
königliche Verordnung Bei der Gewährung und Be
rechnung des Staatszuſchuſſes iſt die Steuerkraft der
Gemeindemitglieder und das Verhältniß der Steuer
kraft zu den Schul und kommunalen Laſten der Gemeinde
mitglieder zu berückſichtigen Der Antrag wird mit einem kon
ſervativen Unterantrag hinter Gemeinden einzufügen oder
betheiligten Schulverbänden gegen die Stimmen der National
liberalen und des freiſinnigen Mitgliedes und mit demſelben
Stimmenverhältniß der ganze S 25 angenommen Bei 8 26 wird
Abſatz 1 nach einem konſervativen Antrage wie folgt gefaßt Die
vor dem Jnkrafttreten dieſes Geſetzes definitiv angeſtellten Lehrer
ſind über die für ihre Stellen neu getroffenen Beſtimmungen
und Beſoldungsverhältniſſe zur re darüber aufzufordernob ſie ſich dieſen unterwerfen oder bei der bisherigen Ordnung

verbleiben wollen Der Reſt des Geſetzes gelangt gegen die
Stimmen der Nationalliberalen und des Freiſinnigen zur Annahme e eine von konſervativer Seite beantragte Ach
Die könialiche Fraterarrurt urd em Landtage

baldmöglichſt ein auf konfeſſioneller und chriſtlicherGrundiege beruhendes Volks t vorzu
legen Eine andere Reſolution des Jnhalts daß in den
nächſten Etat die erforderlichen Mittel eingeſtellt werden um den
an öffentlichen Volksſchulen angeſtellten Lehrern und Lehrerinnen
bei den im Auftrage der Schulaufſichtsbehörde oder auf deren
Verfügung ausgeführten Reiſen zu Kreis und Seminar
fonferenzen eine angemeſſene Perl iung z wir wird ein
ſtimmig angenommen Bei der Schlußabſtimmun
wird das ganze Geſetz mit 16 gegen 5 nation
libexale und freiſinnige Stimmen angenommen

Das Abgeordnetenhaus wird am 24 März in die Oſter
ferien gehen und am 14 April wieder zuſammentreten Für
die 7 am 15 April ſoll das Lehrerbeſoldungs
geſetz auf die Tagesordnung geſetzt werden



Verſchiedene Mittheilungen
Wie uns unker Bezugnahme auf die Nachricht in Nr 116

unſeres Blattes über das Freiligrath ſche Gedicht welches
den Nothſtand der ſchleſiſchen Weber ſchildert von unterrichteter
Seite mitgetheilt wird iſt die Notiz ungenau Für die Schul
behörde liege keine Veranlaſſung vor die Behandlung des Ge
dichtes zu verbieten falls daſſelbe bis dahin in den Schulen ge
bräuchlich geweſen ſei und von dem Lehrer wie zur Ehre des
Lehrerſtandes angenommen werden müſſe in angemeſſener Weiſe
erklärt werde Eine generelle Verfügung welche die Behandlung
des Gedichtes geradezu verbiete ſei den Lehrern im dieſſeitigen
Regierungsbezirke nicht bekannt gegeben Hiernach ſcheint es
alſo a e magdeburger Regierung den Lehrern eine an
gemeſſene Behanecenua des Freiligrath ſchen Gedichtes nahe
gelegt hat Auch eine ſolche Maßnahme halten wir ſchon für
mindeſtens überflüſſig

Die mehrfach angekündigte Denkſchrift über die Durch
führung des Kommunal Abgabengeſetzes auf Grund
deren erſt mit Nutzen an die Berathung der zahlreichen Petitionen
wegen allzu ſtarker Heranziehung des Grundbeſitzes zu den
kommunalen Laſten wird gegangen werden können iſt im Finanz
miniſterium ausgearbeitet Sobald ſie die Zuſtimmung des
Miniſters des Jnnern erhalten hat wozu wahrſcheinlich nicht
allzu lange Zeit nöthig ſein dürfte ſoll ihre Vorlegung an den

de nä ſogen Derſelben wird daher in Kürze entgegen
zuſehen ſein

Die Kommiſſion des Reichstages zur Vorberathung
der Anträge der Freiſinnigen und Sozialdemokraten betreffenddie Ergänzung des Sereſns und Verſammlungs

rechtes beſchloß am Mittwoch den Ausſchluß von Minder
jährigen von dem Beſuch der Vereine und Verſammlungen
ferner den politiſchen Vereinen zu geſtatten untereinander in
Verbindung zu treten Verſammlungen unter freiem Himmel
ſollen nicht von der Genehmigung der Polizeibehörde abhängen
Es iſt nur eine Anzeige 48 Stunden vor Abhaltung uöthig
gar Anordnungen im Jntereſſe des Verkehrs getroffen werden
önnen

Jn der Reichstagskommiſſion für das Bürgerliche
Geſetzbuch wurden am Mittwoch die Fs 617 620 angenommen
und damit der Titel Dienſtvertrag abgeſchloſſen Jm Anſchluß
daran wurde folgende vom Abg v Dziembowski Pomian bean
tragte Reſolution einſtimmig angenommen Die verbündeten
Regierungen zu erſuchen bei der Reviſion der deutſchen Civil
Bern Vorſchriften aufzunehmen wonach eine ſchleunigere

eitreibung des verdienten Arbeitslohnes ermöglicht wird Die
Abgg Frohme Stadthagen ſoz beantragen ſodann Artikel 95
des Einführungsgeſetzes wonach die landesgeſetzlichen Vor
ſchriſten über das Geſinderecht unberührt bleiben ſollen zu
ſtreichen Jn Verfolg dieſer Anregung wird auf Antrag des
Abgeordneten Dr Enneccerus natl beſchloſſen Artikel 95
zwar nicht zu ſtreichen aber ihm als Abſatz 3 anzufügen Eine
Züchtigung des Geſindes ſteht der Dienſtherrſchaft nicht zuFerner wird auf Antrag Gröber Ctr dem Artikel 95 noch
angefügt Unberührt bleiben die landesgeſetzlichen Vorſchriften
nach denen dem Geſinde im Falle der Erkrankung weitergehende
Anſprüche zuſtehen Die Verhandlung wendet ſich ſodann zum
Titel Werkvertrag 88 621 bis 637 werden debattelos an
genommen Zu 8 638 Der Unternehmer eines Bauwerks kann
für ſeine Forderungen die Einräumung einer Sicherungs
hypothek verlangen liegen Abänderungsvorſchläge der Abgg
Gröber und Stadthagen vor Die Regierung erſucht um Ab
lehnung dieſer Anträge da die betreffende Frage noch nicht
ſpruchreif ſei Seitens der Abgg v Bennigſen und v Cuny
wird unter Anerkennung der Wichtigkeit der Frage auf den
Weg der Spezialgeſetzgebung verwieſen Staatsſekretär Nieber
ding hält in Rückſicht auf die in der Sache vom Reichstage
kürzlich gefaßten Beſchlüſſe ein Eingehen darauf beim Bürger
lichen Geſetzbuch für mehr ſchädlich als nützlich Schließlich
werden die geſtellten Anträge abgelehnt und gegen 8 Stimmen
Centrum und Sozialdemokraten 9638 der Vorlage unverändert

angenommen
Die Verleihung der Kardinalswürde an den Erzbiſchof

von Poſen und Gneſen Dr v Stablewski iſt nach einer
Berliner Meihdung der Gazeta Tornuska nicht vom Kaiſer
ſondern vom Vätlkan ſelbſt angeregt worden Doch habe der
Kaiſer auf eine Anfrage des Vatikans erklärt er habe nichts gegen
die Verleihung jener Würde an Dr v Stablewski einzuwenden

Die preußiſche Regierung hat der Wahl des Bürgermeiſters
Eckardt in Jlmenau zum Bürgermeiſter der Stadt Jauer in
Schleſien die Beſtätigung verſagt Herr Eckardt iſt dem Herrn
Miniſter v d Recke zu liberal

Wegen grober Disciplinwidrigkeit waren wie
ſeiner Zeit mitgetheilt 20 Lehrer der Bürgerſchule in
Huſum von der Regierung in Strafe genommen worden weil
ſie einem Wunſche des Ortsſchulinſpektors ſich an der Spitze
ihrer Schulabtheilungen an einem Feſtzuge zur Sedanſeier
zu betheiligen nicht entſprochen halten Auf die eingelegte Be
ſchwerde der Lehrer an den Miniſter der Unterrichtsangelegen
r iſt in ſechs Fällen die Geldbuße und in einem Falle der

erweis und die Ordnungsſtrafe aufgehoben worden während
es in den übrigen Fällen ſein Bewenden behalten hat Jn allen
Fällen iſt aber der Beſcheid in einem weit milderen Tone ge
halten als die betreffende Regierungsverfügung

Eine geradezu klaſſiſche Satire gegenüber der in der jüngſten
eit beſonders hervorgetretenen Sucht den militäriſchen
harakter eines Mannes in den Vordergrund zu ſchieben hat

wie dem Geſelligen aus Berlin mitgetheilt wird die Stagts
anwaltſchaft beim Landgericht I in Berlin geliefert Ob
bewußt oder unbewußt laſſen wir dahingeſtellt ſein In einer
der letzten Nummern des Reichsanzeigers veröffenilicht ſie
nämlich einen Steckbrief gegen den Sekonde Lientenant der
Reſerve praktiſchen Arzt Georg Schmidt wegen Vergehens
gegen den 8 140 Nr 2 des Strafgeſetzbuches Die Betonung des
militäriſchen Charakters bei Ordensverleihungen an Gymnaſial
lehrer uſw hat man z Z mit den milſtäriſchen Verdienſten
der betreffenden begründet Wir ſind geſpannt darauf ob man
auch das Verfahren der Staatsanwaltſchaft in ähnlicher Richtung
rechtfertigen wird

Wegen Soldatenmißhandlung iſt wie ſchon mitheilt in München der S chondellente ar Frge v utten

erg zu drei Monaten Feſtung und ne in eine andere
Compagnie verurtheilt worden Die Unterſuchung wurde wie
nachträglich bekannt wird auf eine Anzeige hin eingeleitet die
der Compagniechef des Lientenants Prinz Rupprecht er
ſtattet hat Bei dem Prinzen hatten ſich 36 Mißhandelte auf eine
beſondere Aufforderung hin gemeldet
e

Vom afrikaniſchen Kriegsſchauplatze
Noch immer liegt Negus Menelik mit ſeinem Heere bei

Entiſcho etwa 30 km von Adigrat entfernt das die
Aaliener bekanntlich noch beſetzt halten Die überraſchende
Thatſache daß der Negus nach einem Siege wie dem bei
Adua ſich faſt gar nicht vom Platze bewegt die von Baralieri
damit erklärt wurde daß das abeſſyniſche Heer geradezu
koloſſale Verluſte erlitten hatte dürfte vielleicht doch noch qui
andere Urſachen mit zurückzuführen ſein So iſt ein al zu
bernckſichtigen daß Menelik deſſen Heer Mangel an 2ahrnngs
mitteln litt ſich verproviantiven muß ehe er weiter
vorrückte ferner ſind z Eigenthümlcgkeiten der Abeſſynier

bedenken J B mnſſen die Feier des Sieges die Theilung
r Beute ze in gehöriger und zeitraubender Form vor ſich

geben Zu dieſen abeſſyniſchen Eigenthümlichkeiten gehört es
auch dem gleichgiltig ob ſiegreichen oder eſchlagenen
Gegner nach jeder nennenswerthen Aktion den Frieden an
zubieten Auch das iſt geſchehen und in dieſer alten er
erbten Volkseigenthümlichkeit liegt ſchon eine ansreichende Er
klärung der Thatſache daß nach dem Tage von Adug nicht
Jtalien ſondern Menelik Friedensvorſchläge machte Jn
deſſen iſt der Vormarſch Menelik s bald zu erwarten
wenn er auch wie bisher ſtets überaus langſam vor
ſich gehen wird Bevor Menelik nach Asmara kommt
dürften falls bis dahin nicht Friede geſchloſſen ſein ſollte
6 8 Wochen vergehen Hier bei Asmara ſtehen zur Zeit
30,000 Mann mit 8 Batterien unter dem Oberbefehle
Baldiſſera s Auch ſind ja bekanntlich noch Verſtärkungen unter
wegs da es ſich nur um den Reſt der von Baldiſſera ver
langten Truppennachſchübe handelte die am 13 März in
Negpel zurückgehalten wurden

Ueber die Friedensver handlungen erfahren wir daß
ſie ſich auf folgender Grundlage bewegen 1 Beſtätigung des
Vertrages von Utſchalli wobei jedoch der Artikel betr das
italieniſche Protektorat über Abeſſynien fallen gelaſſen
wird 2 Einſchränkung der Grenzen Erythräas bis zum
Mareb und Balaſa 3 Ernennung zweier Italien genehmer
Vicekönige durch Melenik für die Provinzen Tigre und
Aganen Für einen dieſer Poſten dürfte Ras Makonnen in
Betracht kommen

Zur Dongola Expedition
Folgende intereſſante Ausführungen entnehmen wir der

Köln Ztg
Sache der europäiſchen Mächte wird es ſein ſich einerſeits

über die finanzielle Frage anderſeits über die politiſchen Pläne
Englands befriedigenden Aufſchluß geben zu laſſen ehe ſie
ihre Vertreter in der Verwaltung der öffentlichen Schuld

egyptens anweiſen dem Vorſchlage die Koſten des Zuges
durch Rücklage des ägyptiſchen Staatsſchatzes decken zu laſſen
zuzuſtimmen Deutſchland hat wie wir heute morgen mel
deten dieſe Anweiſung bereits ertheilt Jtalien der
betheiligie Staat wird hierbei mitzureden haben Als ſeine
Truppen vor zwei Jahren den Derwiſchen Kaſſala abnahmen
traten ſie für Englaud ein indem ſie ſich gleichzeitig gegen
Angriffe auf ihre Kolonie vom Oſten her durch die Derwiſche
ſicherten Damals wir heben es umſomehr hervor als die
engliſchen Blätter ihren Leſern vorhalten wollten Deutſchland
ſei heute nach dem Raubzug nach Transvaal in blindem
Eifer gegen eine engliſch ägyptiſche Expedition war man in
Europa nicht wenig ungehalten darüber daß durch
die Jtaliener die Kaſtanien aus dem Feuer holen ließ und ein
Unternehmen ſcheute deſſen Ausſichten vielleicht günſtiger
waren als ſie jetzt ſind Der Afrikareiſende Silva White
äußert ſich in der Times folgendermaßeu Hätte die Re
gierung Jhrer Majeſtät den Jtalienern die Unterſtützung ge
währt worauf ſie drangen und worauf ſie ſicherlich ein Recht
haben ſo wäre das Unglück von Aduga vielleicht vermieden
worden Die Jtaliener durften keine Sorge mehr nach
Oſten hin haben Wir wollen noch im Gegenſatz zu
errn White hervorheben daß der Zug nach
ongola vielleicht auch zu ſpät unternommen wird um

Kaſſala diesmal u retten Jtalien braucht ſich
daher bei England nicht zu bedanken Letzteres verfolgt augen
blicklich eigene Jntereſſen die wir genugſam gewürdigt
haben und zur Stunde nicht bekämpfen wollen die ſich jedoch
was Jtalien betrifft folgendermaßen zuſammenfaſſen laſſenWir Faben euch zugeſagt bis nach Kaſſala vorzugehen jedoch

unter der Bedingung dieſen Punkt von wo aus Khartum
jederzeit erreicht werden kann wenn die Streitkräfte aus
reichen wieder aufzugeben ſobald Aegypten in der Lage ſein
wird ihn ſelbſt 7 behaupten Geht ihr freiwillig oder werdet
ihr verdrängt ſo müſſen wir euch um jeden Preis ablöſen
wir und kein anderer ſonſt ziehen die Abeſſynier dorthin und
dann ſind deren Hintermänner die Franzoſen und Ruſſen
in der Lage über das Schickſal Khartums mitzubeſtimmen
was wir vermeiden müſſen Jtalien wird alſo bei der Be
antwortung der Geldfrage ſeine Bedingungen zu ſtellen
haben Es wird ihm wohl nicht ſchwer fallen mit den Briten
zu einem Einvernehmen für die nähere Zukunft zu gelangen
Frankreich wird ſeine Zuſtimmung zu dem Darlehen höchſt
wahrſcheinlich aus bekannten Gründen verweigern allein die
Mehrheit im Verwaltungsrathe entſcheidet Jn Deutſchland
wird man vorſichtig zwar aber ohne Leidenſchaſt einem Feld
zuge entgegenſehen der weite Kreiſe ziehen aber auch glück
liche Folgen haben kann

Zu der Stellung Frankreichs zu dieſer Expedition bemerken
wir noch daß die franzöſiſche Regierung der engliſchen ein
offiziöſes Communigué übermittelt hat das in London peinlich
berührt wegen der für diplomatiſche Gepflogenheiten zu ſtarken
Ausdrücke Man hält jedoch die darin angedeuteten ernſten
Folgen für eine leere Drohung wovon die franzöſiſche Re
gierung abſtehen werde da ſelbſt die ruſſiſche Regierung Frank
reich ſchwerlich ernſtlich unterſtützen werde Der Meinungs
austanſch zwiſchen London und Paris dauert fort Die fran
zöſiſche Preſſe beurtheilt faſt allgemein die
Kabinets Bourgeois in der Frage der engliſchägyptiſchen Sudan
Expedition äußerſt beifällig Die Erregung gegen England iſt
ſehr groß Ueberall wird die Meinung lauf England wolle
durch die Expedition ein für allemal zeigen daß es nicht

ewillt ſei aus Aegypten heranszugehen wo die Franzoſen
ch allzu gern an die Stelle John Bulls ſetzen möchlen

Gerichtsverhandlungen
Die vorzeitige Veröffentlichung des kaiſerlichen

Gnadenerlaſſes durch den Voxwärts vor Gericht
F Berlin 19 März

Jn Erinnerung an die vor 25 Jahren erfolgte Neubegründung
des Deutſchen Reiches war für den 18 Januar von Allerhöchſrer
Seite ein Gnadenerlaß ergangen Derſelbe ſollte am 18 Januar
durch das Armee Verordnungsblatt zur öffentlichen Kenntni
ehtag werden Der Erlaß war aber bereits in der Nr 1
es Vorwärts vom 17 Jan wörtlich abgedruckt Die Kriminal
h ſtellte ſofort die eingehendſten Ermittelungen an um das

räthſelhafte Vorkommniß aufzuklären Es gelang derſelben
ſchließlich folgendes re Der in der Mittler ſchen Hof
buchdruckerei angeſtellie Buchbinder Hillert erhielt am 16 Jan
nachmittags gegen 6 Uhr den Auftrag in den Papierſaal zu
geben und dort unter Aufſicht des Papiermeiſters Teichmann

as ſoeben aus dem Druck gelangte Armee Verordnungsblatt zu
falzen Der in derſelben Druckerei angeſtellte Buchbinder
Zetſche ſoll als er dies hörte den Hillert gebeten haben ihm
ein Exemplax des Armee Verordningsblattes zu beſorgen
Zetſche ſoll mit Hillert verabredet haben er werde ihm den
ebenſgs bei Mittler angeſtellten Hausdiener Tſcheunert mit
dem Auftrage ſchicken eine Liſte zu holen Zetſche ſoll nun
den Tſcheunert ausdrücklich beauftragt haben ein Exemplar der
Nr 3 des Armee Verordnungsblattes von Hillert ſich geben zulaſſen und ihm zu bringen Ex ermahnte ihn leichze iſt recht
n zu ſein damit der Papiermelſter Teichmann der ſehr
eigen ſei und ſo etwas nicht wiſſen dürfe es nicht bemerke
Deshalb ſoll er anſtatt des Armee Verordnungsblattes eine Liſte

Tſcheunert führte in der angegebenen Weiſe dieſenforderh
Auftrag aus Hillert ſoll ein Exemplar des Armee Berordnungs

blattes unbemerkt zerknittert
Tſcheunert übergeben haben
Zetſche

und in dieſem Zuſtande dem
Letzterer überbrachte es dem

Dieſer ſoll ſogleich in die Redaktion des Vorwärts
gelanufen ſein und dort das Blatt dem Redacteur Dr Braun
übergeben haben Als dieſe Thatſachen feſtgeſtellt waren wurden
Hillert Tſcheunert und Zetſche ſofort verhaftet Dieſelben haben
ſich nun heute vor der 132 Abtheilung des Schöffengerichts am
königl Amtsgericht J wegen Diebſtahls bezw Anſtiftung zum
Diebſtahl und Hehlerei zu verantworten

Den Vorſitz des Gerichtshofes führt Amtsrichter Wienskowsky
Die Anklage wird der Erſte Staatsanwalt am kgl Landgericht
Ober Staatsanwalt Dreſcher vertreten Die r
der Angeklagten hat der Rechtsanwalt Hermann Freudenthal
übernommen

K Roſtock 18 März Freiſprechung Vor dem
hieſigen Landgericht erſchien geſtern der Ackersmann Sch aus
Ribnitz dem zur Laſt tigt war fahrläſſigerweiſe einen
Eiſenbahnzug durch Bereitung eines wirkſamen Hinderniſſes
in Gefahr gebracht zu haben Der Angeklagte wollte im Oktober
v Js mit zwei leeren Wagen die Bahnſtrecke zwiſchen Damm
garten und Ribnitz überſchreiten Dabei gerieth das Fuhrwerk
zwiſchen zwei Prellſteinen feſt ſo daß die auf dem Gleiſe ſtehen
den Pferde die Wagen nicht weiter zu bringen vermochten Jn
dieſem Moment nahte von Dammgarten her ein Zug Der
Angeklagte verſuchte durch lautes Rufen den Zugführer auf das
Hinderniß aufmerkſam zu machen aber vergebens Der Zug
führer vermochte den Bahnzug nicht mehr zum Stehen zubringen derſelbe raſte über das Fudrwert weg wobei die Pferde

getödtet wurden Das Landgericht ſprach den Angeklagten von
einem Verſchulden frei und ſprach ihm auch den Erſatz der
nothwendig gewordenen Koſten zu

Feuer
Ergänzungswahlen zur Gemeindevertretung vorgenommen werden
doch mußte der Wahltermin aufgehoben werden da zu demſelben
nur ein Wähler der dritten Abtheilung erſchienen war während
derſelben ca 150 angehören
die Scheune des Landwirths C

t eine in dem Wohnhauſe des zur Domäue

Schaden an
r Opfer
Chriſtian Behrens aus
kammer und konnte ſich nach Ausbruch des Feuers nicht mehr
e er wurde in der Kammer vom Rauch erſtickt auf

gefunden

von
welcher den Gefühlen des Dankes und Vertrauens Ausdruck ver
liehen iſt Die Adreſſe iſt auch an das königl Konſiſtorium ein
geſchickt worden

des Arbeiters und Hausbeſitzers Guſtav Schaf fiel
Elſter und ertrank
nicht wieder gefunden worden

burg
Leipzig Reudnitz Täubchenweg 53/66 Lagerung für Elektromotorenanter mit
hohler Welle G Fuhrmann s Sohn Jeſſen bei Halle a S

Die
wirthſchafts und Gartenbauſchule Zerbſt iſt ſeitens der Herzogl

Haltung des

Provinzialnachrichten
Weißenfels 18 März Laue Wahlbetheilignung

Jm benachbarten Leißling ſollten am Montag

P Uichteritz brannte geſtern
uch nieder

Brandunglück Jn Kilty
o rigen

chäfereigehöftes ausgebrochene Feuersbrunſt den Vachſtuhl
des Gebäudes und richtete auch ſonſt noch am Gebäude großen

Leider iſt dem Brande auch ein Menſchenleben
efallen Bei dem Schafmeiſter Reitmann wohnt
ochen deſſen Schwiegervater der 70 Jahre alte

erßel erſelbe ſchlief in einer Dach

Halberſtadt 18 März

eit einigen

t Aſchersleben 18 März Adreſſe Herrn Paſtor Paul
der ſich um die erledigte hieſige Archidiakonatsſtelle mitbeworben
hatte bei der Wahl aber eine Stimmenmehrheit nicht erhielt iſteſeinen hieſigen Freunden eine Adreſſe überreicht worden in

Raftnitz 18 März Ertrunken Der Svjährige Sohn
eute in die

Die Leiche des Kindes iſt bis jetzt noch

ſPatente Anmeldungen Brat und Röſtapparat mit rotirenden
Körben Oskar Winkler Gotha Schwabhäuſerſtr 24 Kalenderuhr Karl
Rücker Aſchersleben Ertheilungen Dampfvertheilungsſchieber mit
Abſchinß Schleppſchiebern Ernſt Förſter Co Magdeburg Neuſtadt
Achslager für Gleisfahrzeuge E Breslauer Leipzig Götheſtr 1 Wechſel
ſtrombogenlampe Körti 26
vorgelagerter Entwäſſernngska
Geräth C O W Scheller Hildburghauſen Durch Gegengewicht in Thä
rer e Keil Fangvorrichtung für Aufzüge J G Schelter Gie
ecke Leipzig

Mathieſen Leutzſch Leipzig Feuerung mit
mmer E Völcker Bernburg Abreib Frottir

lüſſigkeitsſtand Regler Schneider lmecke Magde
ehrtheſliges Hufeiſen mit Gummibezug Ph H L Ehlers

3

b Gifhorn 18 März Millionen Erbſchaft Vor
langen Jahren wurde in einem nahen braunſchweigiſchen Dorfe
ein Schmiedegeſelle Namens Peters wegen Tödtung ſeines
Meiſters zu lebenslänglichem Zuchthaus verurtheilt jedoch nach
Abbüßung von 12 Jahren unter der Bedingung der Aus
wanderung begnadigt Peters ging nach Amerikg heirathete
dort eine reiche Wittwe mit einem guten Geſchäft brachte es zu

thun und ſiedelte nach dem Tode ſeiner Gattin nach Paris
über
ſeinem Tode fand man im Rachlaß Werthpapiere im Betrage
von 2 Millionen Francs
Erbfolger ein Bruder in Tülau bei Fallersleben
bereits die nöthigen Schritte gethan um in den Beſitz der Hinter
laſſenſchaft zu gelangen

Hier lebte er abgeſchieden in einer Dachkammer Nach

Wie ſich jetzt herausſtellt iſt der
Derſelbe hat

17 März Beſtätigung Reifeprüfungz Jerbſtdes Dr Fueſt aus Fulda zum Direktor der Landahl

Regierung beſtätigt und es ſteht der Eröffnung der Anſtalt
nunmehr nichts im Wege Das Sommerſemeſter beginnt am

Mai d J Bei der diesjährigen Abiturientenprüfung des
hieſigen Franzisceums haben ſämmtliche Schüler unter theil
weiſer Dispenſation von der mündlichen Prüfung beſtanden
Es ſind 9 Gymnaſialabiturienten und zwei vom Realpro
gymnaſium

g Blankenburg a 18 März Die KaiſerwarkeDer Ausſchuß welcher mit Ausführung der Vorarbeiten zur Er
banung eines n r auf dem Eichenbergebeauftragt worden iſt hat ſich nach Prüfung der Entwürfe und
Koſtenanſchläge für einen monumentalen Bau aus Bruch
ſteinmauerwerk entſchieden Die Ausſührung deſſelben iſt der
Baufirma Gebrüder Schönfeld hier übertragen worden Der
Bau ſoll zu Anfang Juli d fertiggeſtellt ſein die Koſten
ſteigern ſich allerdings infolge dieſer Abänderung und werden
nun ſtatt der bisher veranſchlagten Summe von 5000
ca 7000 M betragen Nächſten Sonntag 22 März zum Gedenk
tage der Geburt Kaiſer Wilhelms ſoll nachmittags 2 Uhr
die feierliche Grundſteinlegung erfolgen

O Frankenhauſen 18 März Abbruch Die bereits
ſeit einem Jahre außer Betrieb geſetzte Horuuns ſche Zuckerfabrik
wird in Kürze abgetragen werden das betreffende ziemlich um

h Areal ſoll als Bauſtellen Verwendung finden Hier
urch würde eine ſchon längſt geplante Verbindungsſtraße zwiſchen

der Kloſterſtraße und dem weſtlichen Stadttheil erreicht

M Gernrode 18 März Obſtbauverein des Unter
harzes Die ehe Generalverſammlung des Obſtbau
vereins des Unterharzes fand heute hier im Schwarzen Bär
ſtatt Der Vorſitzende Pr Albert Münchehoff eröffnete mit
einer Begrüßung der zahlreich Erſchienenen die Sitzung Der
Rechnungsführer Rippricht Gernrode gab den Geſchäfts
bericht Ende 1895 war der Verein 362 Mitglieder ſtark Die
Einnahme betrug 758 24 die Ausgabe 752 55 bleibt
Beſtand 69 M Der Vorſtand wurde durch Zuruf wieder

ewählt An Stelle des ausſcheidenden Baurath Tölpe Ballen
tedt wurde Kreiswegebauinſpeklor Schröd er Ballenſtedt ge

wählt wurden die Lehrkurſe im Baumſchnitt im Ge
biete des Vereins feſtgeſtellt ünzel Gernrode gab bekannt
daß der Verein den zum Herſtellungspreiſe
Mittel zur Bekämpfung der Obſtſchädlinge hergebe Mitgliedernwelche Verſuche mit dieſen Mitteln in ihre ärten veranſtalten
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wieder Behüt dich Gott es wär zu ſchön geweſen Er

Schwanzfeder die leider ab

Am 22 Sept 1894 ſtrandete etwa 100 Seemeilen öſtlich von

wollen ſtehen dieſe unentgeltlich zur Verfügung wenn ſie ſiche genanen Bericht über dieſelben zu erſtatlen
Dr Rabe Halle ſprach ſodann über Die Einrichtung der
Landwirthſchaftskammern und die arg des Obſtbaues in
denſelben Er gab einen geſchichtlichen Rückblick über dieſe
Kammern und ging dann im ſpeziellen anf die Organi
ation derſelben in der hieſigen Provinz ein Bei derbſtausſtellung in Quedlinburg vom 8 bis 10 Oktober v J

waren 933 Nummern von 44 Ausſtellern ausgeſtellt Das
Rormalſortiment wird in Betreff der Aepfel auf 15 Sortimente
erhöht werden Es wurden in das Normalſortiment auf

enommen Carmelither Orleans Ananas Reinette und Ritſtone
epping Williams Chriſtbirne ſoll an Stelle der rothen Ber

amotte ins Sortiment aufgenommen werden Die Gernroder
interbirne iſt ſehr zu empfehlen und wird ebenfalls Aufnahme

im Sortiment finden Dem Rendant Rippricht wurde nach dem
Bericht der Rechnungsreviſoren Decharge ertheilt Etiketten
vom Maler Drögen aus Ballenſtedt wurden zur Beſchaffung
Swplzgen Ein reger Austauſch von Edelreiſern fand am
Schluſſe der Sitzung ſtatt

8 Rndolſtadt 17 März Bautechniſche Schulen
Lutherkirche Jn der heutigen Stadtrathsſitzung fanden
wei Geſuche verwandter Art das gleiche Schickſal die Abſeh nung Zuerſt das Geſuch des Jngenieurs Schmiedel

betr Errichtung einer techniſchen Privatlehr Anſtalt
Nach den ſeitens des Miniſteriums eingezogenen Erkundigungen
iſt kein beſonderer Anlaß vorhanden auf das Geſuch näher ein
ugehen Ebenſo das Geſuch des Architekten Hörich betr
rrichtung einer Bauſchule hier Auch hier lägen die Ver

hältniſſe nicht derartig Entziehung der Subvention in Naum
b urg um das Geſuch gerade zu nnterſtützen Bei dieſer Ge
legenheit wurde betont daß man die Errichtung einer derartigen
Anſtalt unter angemeſſenen Umſtänden ſeitens der Stadt nur
wirkſamſt fördern helfen müſſe Jn derfelben Sitzung wurden
von der Stadt 20,000 M bewilligt als Beitrag zu der zu er
bauenden Martin Luther Kirche und zwar mit der Be
dingung daß die derzeitige ſehr baufällige Garniſonkirche in
der übrigens Anton Sommer lange ſeines Amtes waltete
binnen Jahresfriſt abgebrochen wird

Vermiſchtes
Spandan wird umgangen Bei dem Marſch der Garde

truppen von Berlin nach dem Döberitzer Uebungsplatz muß
jedesmal die Stadt Spandau mit ihren engen Straßen ſchmalen
Brücken und verſchiedenen für den Verkehr ohnehin ſchon gefähr
lichen Eiſenbahnübergängen paſſirt werden hierdurch ſind große
Uebelſtände und beträchtliche Störungen entſtanden Um ſolche
Ungelegenheiten in S zu vermeiden iſt nach der Voſſ

tg eine Ueberbrückung der Havel unterhalb von Spandau bei
ichelsdorf von der Militärverwaltung beſchloſſen worden ſo

daß die Truppen die Stadt Spandau nicht zu berühren brauchen

Ein guter Tropfen Man meldet aus Trier vom 17 März
Bei der einverſteigerung kauſte der Bremer Raths
keller ein Fuder Scharzhofberger für 10,50C0 der höchſte
Preis des Jahrhunderts

Alter Sünder Jn Nürnberg mußte gegen einen bereits
74 Jahre alten Kommerzienrath eine Unterſuchung wegen
Sittlichkeitsverbrechens eingeleitet werden Das hohe
Alter des Angeſchuldigten ſoll die Veranlaſſung geweſen ſein aus
der man von ſeiner Verhaftung Abſtand nahm

Vom Standesamt in den Tod Einen tragiſchen Abſchluß
fand eine auf dem Standesamt zu Heiligenbeil Oſtpreußen
vollzogene Trauung Der Schmied F und das Dienſtmädchen
Lina Lange waren eine Ehe eingegangen Soſort nach der
Trauung entfernte ſich die junge Frau von ihrem Manne unter
dem Vorgeben noch etwas in der Stadt beſorgen zu wollen haſt
Sie begab ſich aber direkt nach der großen Schleuſe und ſprang
in das Waſſer Hinzueilende Perſonen konnten die Bedauerns
werthe nur noch als Leiche landen Das Motiv zur That konnte
bisher nicht feſtgeſtellt werden

Eine tragikomiſche Geſchichte von einem heirathsluſtigen
Jüngling zu Bühl im Elſaß den ein merkwürdiges Geſchick nicht
in den Hafen der Ehe kommen laſſen will erzählt die Köln
Volksztg Vor einigen Monaten hatte er auf eine Anklage wegen
Diebſtahls eines Treibriemens raſch geſtanden um die langweilige
Unterſuchungshaft abzukürzen und möglichſt bald heirathen zu
können Nach einigen Wochen wurden die wirklichen Thäter
aber entdeckt und der heirathsluſtige Jüngling entlaſſen
Seine Freude war jedoch von kurzer Dauer Während
er eifrig mit den Vorbereitungen für die Hochzeit
beſchäftigt war gerieth er in den Verdacht eines anderen
Diebſtahls und da es in ſeinem Leben häßlich eingerichtet
iſt daß bei der Hochzeit gleich der Schutzmann ſteht ſo hieß es

mußte wieder dahin zurück von wo er eben gekommen war und
man hielt ihn daſelbſt mit der gleichen Liebenswürdigkeit wie
a auf längere Zeit zurück Nun aber haben ſich neuerdings

Beweiſe für ſeine Unſchutd auch an dem zweiten Diebſtahl er
eben und die Sache ſoll jetzt aufs Neue zur Hauptverhandlung
ommen wo dann wieder ſeine Freiſprechung erfolgen wird

Dann kann er alſo wieder den Zurüſtungen auf ſeine Hochzeit
ſich widmen Wenn nicht etwas neues dazwiſchen kommt bringt
er es vielleicht doch noch zur Heirath Mit Sicherheit läßt ſich
das freilich nprichts des bisherigen Verlaufes der Ereigniſſe
nicht behaupten

Eine verlorene Sendung Nanſen s Ein eigenartiges Ver
hängniß ſcheint über den en r zu ſchweben welche Nanſen
aus den ewigen Eisregionen zu ſenden beabfſichtigte
e beging der Kapitän des norwegiſchen Schiffes Elmerik

en unverzeihlichen Leichtſinn eine Depeſche zu vernichten welche
eine Brieſtonbe mit ſich führte die auf ſeinem Schiffe gefangen
wurde Ferner fand man auf dem Dampfer Conſtantin bei
elner an Bord geflogenen Taube Merkmale daß auch dieſes Thier
der Träger einer Nachricht er iſt welche ſich in einer

ebrochen war befunden haben dürfte
Neuerdings legt eine Mittheilung des Steuermanns Croon aus
Aurich vor der im Sommer und Herbſt 1894 mit der Wiggin s
Expedition am Jeneſſei geweſen iſt Dieſer Seemann erzählt u a

Chabarowa unſer Stjernen, ſämmtliche Mannſchaften 49 Perſonen gelangten glücklich an ans und wurden in Thabar e

um Schutze gegen die Kälte mit Rennthierfellkteidung verſehen
ir wurden von Samojeden mittels Rennthierſchlütten nach
uſtoſersk gebracht und führten etwa 2000 Rennihiere in Heerden

mit Etwa in der Nähe des Karatalkafluſſes 80 Seemeilen von
Chabgrowa wurde unſer Zug von einem Farbe auf
dem ſich ein Ruſſe befand eingeholt Der Ruſſe erzählte mir
daß er Nanſen an der Yugorſtraße wenn ich mich nicht ſehr
irre 40 Hunde gellefert habe Er war mit Nanſen von Chaba

hatte dann an eineru Land miltels Schlitten welß ich nichter nördlichſten Landſpitzen Sſcet wahrſcheinlich Cap Tſchel

jusktin von Nanſen Briefe und mehrere Sachen vielleicht
Sammlungen wie mir vorſchwebt welche einen beſonderen
Schlitten begnſprucht hätten übernommen mit dem Auftrage
damit nach Puſtoſersk an der Petſchora zu fahren und dieſelben
dann weiter zu ſenden Der Ruſſe war zwei bis drei Monate
gereiſt als er Ende Oktober bei uns ankam Unterwegs war
er von Wölfen angefallen worden hatte nur mit
knapper Noth ſich mit ſeinem Schlitten reiten können den
zweiten Schlitten mit den Briefen und Sachen von Nanſen
fammt ſämmtlichen Zugthieren Hunden den Raubthieren opfern
müſſen Verſchiedene Verletzungen an ſeinem Körper zeugten
noch von dem Kampf den er überſtanden Von unſeren Samojeden
erbat er ſich Rennthiere und Hunde überredete unter Ver
ſprechungen einen Samojedenknecht ihn zurückzubegleiten um
womöglich die verloren gegangenen Sachen wieder aufzufinden
Am nächſten Tage zogen beide je auf einem Schlitten nach
Norden ab Es iſt möglich daß dieſe Expedition verunglückt iſt
Je der Winter zu nahe war und hoher Schnuee und Froſt bereits

nderten
Jn Ungarn weiß man die Dichter zu ehren Das budapeſter

Amtsblatt meldet Der k ung Ackerbauminiſter hat Pr Moriz
Jökai zum Mitgliede der auf Grund des s 10 A XVII
1883 gebildeten Landes Phylloxera Kommiſſion ernannt

Japaniſches Siegesdenkmal Die Japanuer wollen zum
Gedächtniß an ihre denkwürdigen Siege über die Chineſen dem
Buddha eine Rieſenſtatue in Kiolo ſetzen Das Denkmal ſoll
120 Fuß hoch ſein Das Metall zum Guſſe der Figur werden
eroberte chineſiſche Kanonen liefern Die Koſten werden auf eine
Million Yen veranſchlagt

Perſongalngchricht Otto Roquette der Sänger von
Waldmeiſters Brautfahrt, iſt in der Nacht zum Mittwoch in

Monat ab ist aber auf die Dauer von 3 Jahren erne uert worden
Der Preis für Sehbienen ist dem Vernehmen nach in dem neuen Ver
trage auf 109 und der für Sechwellen auf 101 Mark für die Tonne ab
näehster Tarifstation der preussischen Staatsbahnen bezw der Reichs
bahnen festgesetet

Preussische Pfandbrief Bank In der gestrigen Haupt
versamwlung wurde die Tagesordnung dem Antrage der Verwaltung
entsprechend erledigt und die Dividende auf 7 Proz festgesetzt Die
ausscheidenden Aufsichtsraths Mitglieder wurden wiedergewählt bis auf
Urn von Boekum Doltfs der die Annahme einer Wiederwahbl
seines hohen Alters wegen abgelehnt hatte Die Dividende ist sofort
zahlbar und zwar für eine vor 1895 vollgezahlte Aktie mit 105 A und
für eine im Jahre 1895 vollgerahlte Aktie mit 46,25 M

Salzbergwerk Neustass furt Für den März wird wieder
eine Ausbeute von 150 A per Kux ertheilt

Die Aceumulatorenfabrik Dr Lehmann Mann Berlin
und Grünau iet unter Betheiligung des Bankhauses B M Strupp
in Meiningen und des Bankier Felix Marsop in FirmaM Saloschin in Berlin in eine Kommanditgesellschaft mit 700,000 M
Grundkapital umgewandelt worden

Die ausserordentliche Hauptversammlung der Prag Duxer
Eisenbahn genehmigte die Anträge des Verwaltungsraths den Ver
waltungsrath zur Durchführuog der Konversion der ges mmten
Prioritäten der Gesellschaft in eine einheitliche 3proz An
leibe im Nennbetrage von 48,920,000 A zu ermüäcehtigen

Aktiengesellsehaft für Bauausführungen Der Rein
gewinn stellt sich anf 145,765 wovon nach Ueberweisung von
7126 M an den Reservefouds 5 Proz Dividende vertheilt werden

Baaunschweig 18 März Die Hauptversummlung der Braun
sehweig Hannoverschen Hypothekenbank beschloss die Er
höhung des Grundkavpitals von 9 Slillionen auf 10,200,000 M

Eisenbahn Einnahmen Die Italienische Mittelmeer
bahn erzielte im ersten Märzdrittel an Mehreinnahmen auf dem Haupi
netz 200,912 L auf den Nebenlinien 62,235 L Wien 16 März
Ausweis der Südbahbn in der Woche vom 4, bis 10 März 728,030 FI
Mehreinnahme 49,649 Fl Ausweis der Oesterr VUngar Staats
bahn österreichisches Netz vom 1 bis 10 März 597,290 FI Mehr
einnahme gegen den entsprechenden Zeitraum des vorigen Jahres

ie ſchon

Litteraiur und der Geſchichte an der polytechniſchen Hochſchule
wirkte im Alter von 72 Jahren geſtorben Des Dichters
Erſtlingswerk Waldmeiſters Brautfahrt, dies Märchen voll
poetiſchen Zaubers hat ſeit 1851 über 60 Auflagen erlebt und
wirkte ſo mächtig daß darunter die ſpäteren Werke des Autors
der ſich oft genug ernſtlich als ein Opfer ſeines Erſtlingserfolgs
fühlte leiden mußten Nicht ohne Schmerz ſah er ſich nachdem
er in ſeinem weiteren Schaffen in ſo manchen poeſievollen

überall und immer wieder mit Maibowle bewirthet und ſtets
von neuem wieder als Dichter von Waldmeiſters Brautfahrt

lich mehr als einmal die Bevorzugung dieſer einen erſten
Dichtung als eine Art Kränkung empfand Die Geſchichte ſeines
Lebens hat Roquette ſelbſt erzählt und vor einigen Jahren heraus
gegeben Roquette wurde am 19 April 1824 zu Krotoſchin geboren
Er widmete ſich in Heidelberg Berlin und Halle philoſophiſchen
litterariſchen und geſchichtlichen Studien wirkte 1853 1856 als
Lehrer an der Blochmann ſchen Erziehungsanſtalt in Dresden

in Berlin und trat 1867 als Dozent an der Gewerbeakademie zu
Berlin ein Zwei Jahre ſpäter folgte er einem Rufe nach
Darmſtadt Außer einer Geſchichte der deutſchen Litteratur
ſchrieb er zahlreiche Erzählungen und Novellen und trat auch als
Dramatiker hervor Nächſt Waldmeiſters Brautfahrt war das
Gedicht Der Tag von St Jakob ſeine bedeutendſte dichterlſche
Schöpfung

Un beſtimmt Hauswirthin zu dem neu eingezogenen
Studenten Wann wünſchen Sie morgen geweckt zu werden
um ſieben Meinetwegen ich kann Jhnen aber nicht ver
ſprechen daß ich dann ſchon zu Hauſe bin

Neues Wort Erſter Geſchäftsreiſender Was ſagte denn
der Chef des Hauſes Mummerle als Du ihm Offerte gemacht

7 Zweiter Geſchäftsreiſeuder Er ſah mich blos ſo
hinauswurfsvoll an Luſt Bl

Meteorologiſche Station zu Halle
18 März 19 März

Uhr 123 Min ad 7 Uhr 12 Min inrg

Barometer Millimeter 749 3 749,4
Thermometer Celſins 12,9 9,99Rel Feuchtiglelt 72 75Wind SSW SE 1Vlaximum der Temperamr am 18 März 18,89 O

Minimum in der Nacht vom 18 März zum 19 März 8,502 O
NRiederſchiäge am 19 März 7 Uhr morgens 0,0 min

Bericht des Verliner Wetterbureans vom 18 März
8 Uhr morgens

WindrichtunStottouen Varom j Wündlune Weiter Tempe
mm Stala 12 ratur C

Memel e 760 WSW 3 bedeckt 2Swinemünde e 759 S 4 wolkig 5Hamburg 757 SSW 3 bedeckt 8Vorkum 755 SSW 4 Regen 8nnover 758 SSO 3 bedeckt 10erlin 761 SSO 2 halbbedeckt 4Breslau 764 SO 2 bedeckt 3Bambero 762 SW 2 heiter 9München 764 SO 32 halbbedeckt 7Wien 7566 ſtilt Nebel 3kg 764 ſtill bedeckt 5el 768 ſtill dedeckt 9tersburg à 760 HSO 2 Schneeparanda 9 760 SSO 2 bedeckttockholür 756 ſutll bedeckt 1Kopenhagen e 756 SW 3 Regen 4en 750 SW1 iter 4Cork e r 755 W 2 fler 4Parxte 758 S 2 dedeckt 8
Handel Gewerbe und Verkehr

Vereinigte Pommersohe Eisengieserei e Hallesehe
Maschinenbau Anstalt vormals Vaass Littmann In einer
am 18 d abgehaltenen Sitzung des Aufsiehtsrathes gelangte der Ab
sehluss für 1895 zur Vorlage ider ist es nicht möglich für das ab
gelaufene Gesehäftsjahr eine Dividende zu vertheilen vielmehr iet es
nothwendig dem ea 66,000 A betragenden Reservefonds für Ab
sehreibuvgen die für verschiedene Konten sowie für Aussenstände er
forderlich sind ca 60,000 M zu entnehmen Dieses ungünstige Ergebniss
resultirt hauptsächlich aus dem schleehten Geschäftsgang bei dem

wurde 1862 Lehrer der Litteraturgeſchichte an der Kriegsakademie 95 50 37,50 ohne Handel

Darmſtadt wo er ſeit 1869 als Profeſſor der deutſchen 37,1609 FI
Rio de Japeiro 17 März Telegr Weoheel auf Loudon s
Buenose Ayres 17 März Telegr Goldagio 216

Börse zu Halle am 19 März
Fur einen Theil der Auflage aus dem Morgenblatte wiederholt,

Preise mit Ausschluss der Maklergebühr für 1000 kg netto
Weizen ruhbig 148 155 feinster märkischer über Notiz

Schöpfungen ſeinem Sinnen und Empfinden Geſtalt gegeben Kauhweizen 148 154 M
Roggen ruhig 125 128 M
Gerste gefragt Brau 138 158 feinste bis 172 M Futter

gefeiert daß er bei aller Zärtlichkeit für ſein Jugendwert ſchließ117 126 31
Hafer rubig 126 133 M feinster über Notiz
Mais amerikanischer Allzed 96 98 M Donnumalse

137 136 M
Rape obne Handel Sommwerrübeen M Erbseeny

Viktoria 130 143 M
Preiſe für 100 kg neito

Stärke einschl Fass H alles che pa Weizenstärke
Maisstärke 30 33 M

Kümmel aueschl Sack 56 57 M Linsen 16 bis
32 Bl Bohnen 22 24 M Kleesanten Rothhklee
56 7082 Weissklee 7280 100 schwedischer Klee 60 bis
68 76 Gelbklee 22 26 Esparsette 22 24 M

Mohn blau 29,00 30,00 M grau M
Futterartikel gefragt Vuttermehil 12,00 13,00

Roggenkleie 9,25 9,75 M Weizenschalen 8,75 bis
9,25 M Weizengrieskleie 8,75 9,25 M Malzkeime
helle 8,50 9,00 dunkle 7,00 7,90 M Oel kuchen
9,50 10 M

Male 25,50 27,50 d1 R äb öl 47,00 M
Petroleum 21,50 01 Solaröl 0,825/309 12,50 M
Spiritus 10,600 Liter Proz rubig Kartoffel mit 50 dlYerbragepenb gebe m 70 A Verbraucheabgabe 33,40 l

Rüäüben M e
Welgenmehl 00 brutto incl Sack 22,50 23 50 M Roggen

mehl 01 brutto inc Sack 18 50 19 50 M

Getreide
810ttio 18 März Weizen fester loco geuer 146 153 per

April Mai 153,50 per Sept Okt 335337 loco festerper April Mai 118,25 per Sept Okt 123,50 Pomm Hafer loco

Wien 18 März Weizen per Frühj 7,09 Gd 7,11 Br per Mai
Jum 7,14 Gd 7,16 Br per Herbst 7,39 Gd 7,32 Br Roxgzen per
Frühj 6,74 Gd 6,76 Br per Mai Juni 6,63 Gd 6,65 Br per Herbst

6,21 G4 6,23 Br Hater per Frübj 6,59 Gd 6,80 Br per MaiJuni
6,54 Gd 8,56 Br

Pest 18 März Weizen loco fest per Frühj 6,75 Gd 6,77Br per Mai Juni 6,85 Gd 6,86 Br ber Herbst 7,06 Gd 7,07 Kr
Roggen ver Erühj 6,44 Gd 6,45 Br per Herbst 5,85 Gd 5,87 Br
Hafer ver Fröüöbj 6,18 Gd 6,20 Br

Lon don 18 März Schluss Getreide sehr ruhig bei unver
äpderten Preisen Weizen zu Gunsten der Käufer schwimmender
rubig aber stetig

Wolle Baum wolle
Leiprig 18 März Kammzug Terminhandel Laplata Grundmuster B

per März 39,50 per April 3,50 per Mai 3,52 perJuni 3,52 per Juli 3,55 per Aug 3,55 per Sept
3,57 M per OKt 3,60 per Nov 3,60 per Dez 3,62per Jan 3,65 per Febr 3,65 M Umsatz 90,00 kg Behaujtet

Rremen 18 März Wolle Umsatz 223 Ballen
Bremen 18 März Buum wo l ie Anziehend Uplaud middl

loco 42 Plg
Liverpool 18 März Nachm 12 Uhr 50 Minuten Baum wolle

Umeatz 10,900 davon für Spekulation und Export 500 B Ameri
kaner fest theurer Surats unverändertMiddl amerikan Lieferungen Miärz April 4 Verkäuferpr Mar
Joui 4/ do Juli Aug 47 Werth Aug Sept 4 do Sept Okt 4
d Kàuferpreis

Liverpool 18 März Nachm 4 Uhr 25 Alten Baumwolle
Umsatz 10,900 davon für Spekulation und Kxport 590 B Amerikaner

e höher
d amerikan Lieferupgen Sehr stetig März April 4

Kauferpr April Mai 4 Verkäuferpr Slai Juni 4 KhuferJuni Juni 4 Verknuferpr Juli Aug 4 Werth Aug Sept t
Verkäuferpr Sept Okt 45 do Okt Nov 3 Käuſerpr Nov Dez
3 Verkäuferpr Dez Jan 3 d do

London 18 März Wollauktion Preise fest behauptet
Chemische ProdukteLondon 17 März GChiliealpeter ordinär ab rakfinirt

Letzte Nachrichten

BergarbeiterStreik in Belgien
Die lütticher Streikbewegung nimmt wie das B

hallesceheoen Etablissement während die Fabrken in Stralsund und meldet einen bedrohlichen ümfang an 6000 Berg
versammlung findet am 2 Mai in Siralsund statt
Barth verhältnissmässig befriedigend gearbeitet haben Die General leute feiern Jn ſieben Bergwerken gingen ſie gewalt

Das im Frühjahr 1894 zwischen dem preussisehen Eisen thätig vor und überfielen nachts die Wohnnng des Aufſehers
babowinſster vnäd den Vorb änden der Sebienen und in Marihaye mißhandelten ſie denſelben 500 Streikende
Sehweltienwalz werke getroffene Abkommen wegen lIieferun Sergin ndes Gesammibedarfs der Staats und der Reichsbahnen an Senwelles zogen drohend vor das Rathhaus von Sera g n d

rowa aus nördlich gegangen ob zu Schiff mit Nanſen oder allein

Gröstes Special Dtablissement für HPanrunenen nd
WVeiSss W an am Platze Rathskeller Aeubau

Garnirte Damenhüte Pariser Modoellhäte
Wiener Roeisehüte

Verkauf zu festen anerkannt niedrigsten Preisen 2

einfache und hochaparte Genres

Trauerhüte
Knaben
Mädochen I
Baby Hüte

und Sebienen zum Pr eise von 100 bezw 108 M läuft mit diesem forde rten Geld

Geſchäftshaus

J lewin
Halle a Marktplatz 2 u 3

Schirme
Fächer
Tülle
Sohleier
Blumen



Geſchi äfto s dierdurch die
Einem hieſigen und auswärtigen Publikum mache i

Mittheilung daß ich unterm heutigen Tage das

Restaurant Justitiaübernommen und der Neuzeit entſprechend eingeriühiet habe Es wird

mein eifrigſtes Beſtreben ſein meinen werlhen Gäſten durch Verab
reichung von vorzüglichen Speiſen und Getränken den Aufenthalt ſtets
möglichſt angenehm zu machen

ch bitte um recht regen Beſuch und zeichneHochachtungsvoll Pr Jäckstadt

Tapeten
größte Auswahl bei billigſten Preiſen
Gebrüder Vntermann

Große Ulrichſtraße 25
Die bekannten kl Muſterbücher verſenden wir was und wut Geſchäfts Uerlegung

Werkſtatt von Gr Ulrichſtraſze 51 Kaiſerſäle e
e Odbere Leipzigerſtraße 66 eF Für das mir bis jetzt erwieſene große u beſtens dankend bitte

ich mir ſolches auch fernerhin zu rahren Jch werde ſtets bemüht blieben
es mir durch ine Arbeit und reelle Bedienung zu erhalten

alllle a /S den 14 März 1896

VrankKe
Zur Conſirmation

Reichhaltiges Lager in paſſender

Geschenk Litteratur
Otto Hendel Buchhandlung

Markt 24

EFrisch eingetroffen
junge 2Zarte Rennthierrücken und Kenlen Schneehühner Birk und HMaselwiüld Perlhühner franz

Poularden Puten russ Poulets hamb Küken
dPbrima volländ Austernfrische Ananas süsse NMessina und iatapreisinen

Frischer Wald meister Tomaten engl Salntgurken
Stück 1 Mark franz Kopfsalat Endivien Radise neue

X Marienburger GeldLotterie

Ziehung am 17 u 18 April 1896
3372 Geldgewinne 3765,000

anvts e 90,000 30,00015,000 i2 000 e

Algier Kartoffeln
Getrocknete Vorzügi Gompotfrüchte

als Apricosen Birnen Pſrsiche PIlaumen weisse
Apfelschnitte Prünellen grosse Catharinen PHaumen

Sotto Iendel v aS Warkt 24

empfiehlt

Menlſens Bethge
Leipziger Str asse

Geiſt R Harmann Geiſt 65
Eingang Nenumarktſtr

Vortheilhafteſte Bezugsquelle von
Möbel Spiegel und Polſterwaarenin guter ſolider Ausſtdrung unter Garantie zu anerkannt niedrigen Pretſen5 S n N Große Auswahl Neelle Bedienung

r7 e 2 e C JZufolge mäßiger Mittelernte in Sicilien gehen die
Vorräthe auf dem italieniſchen Markte ſchon jetzt zur
Neige und ſind Preiſe faſt täglich ſteigend Ein Doppel
Waggon gleich 10,000 Kilo direkter Jmport prima
Messina Apfelsinen Blutapfelsinen nur in den feinſten
Marken ſind eingetroffen und empfehle Händlern und Prwate
ſehr preiswerth

Preisicke Gr Skeinſtr 19

Am Montag den 23 d Mts haben
wir einen groſſen friſchen Transport

J beltiſcher Akerpferde
und empfehlen ſolche zu ſehr ſoliden Preiſen

G Grossmann Sohn
8 Pferdehandlung Salle a/S Töpferplan Z

Herrer
t Garderobe

Möbolstoffe

4Halle a
Grosse Steinstrasse I

Ecke Grosse Ulrichstrassge r

Beſtellungen
auf alle wiſſenſchaftlichen muſikaliſchen Unterhaltungs und
Modes Zeitſchriften nimmt unter Zuſicherung pünktlichſter Bedienung

entgegen dHeinrich MHotham t Fr
Sicheror Weg 2um Reichthum

Magische Taschen Sparbank
J Sie schliesst sich selbst zeigt den darin bermälichen

I Betrag an und kann erst dann geöffnet werden wenn dieselbe
E mit äer enisprechenden Geläsorte voliständig getüllt ist und

2war No 1 nach Ansammlung von 20 Mk in 50 Pfennigstücken
No 2 nach Ansammlung von 3 Mk in 10 Pfennigstücken Nach
Leerung wieder verschliessbar Preis 60 Pf 7 Stück Von
2 Stück an franco bei Vorauszahlung in baar oder Briefmarken
Nachnahme 30 Pf Portozuschl, von Dutz an 20 pCt Rabatt

Kerm Furwitz Co Berlin C aKlosterstrasse 49

Häuſer Anſtrich
ühernehme zur Ausführung wie folgt

mit 2mal guter Oelfarbe incl Ausbeſſern u Stell des Leitergerüſts m 504

mit guter Kalkfarbe incl Om 204Abwafſchen von Hänfern incl Stellung des Seiteraerüſts Om 10 4
Für gute Farbe leiſte GarantieSonntag den 22 Mts habe Hochachtungsvol Karl Ago fler Farederenſtreser G

wieder eine AuswahlPelgilcher Atbeitspſerde III
Wül helm Stoclkr z Meine gSangerhanſen

400 500 Pferden m Tußbodenfarben und Tacke m
trocknen ſchnell und ſind an Haltbarkeit

habe ich ſtets Preuſziſche Holſteiner und Ruſſiſche nnerre
Wagenbpferde Ungariſche Galiziſche und Litthaner ipzigrate ſowie ſtarke zmeritaniſche Arbeitspferde ung 2 Ernst entzsoh Leipslugr s

Teichte m ſchwere Arbeitspferde
ſtehen unter günſtigen Bedingungen preis
werth zu verkaufen

Carl Hoyer sen
v S Gasthof zum alten Schwane Hallle Gr Steinſtr 28 Fernſpr 332

Eine Auswahl oſtpreußiſcher Pferde ſowie
hannöverſcher Pferde iſt wieder eingetroffen
und ſtehen unter günſtigſten Bedingungen preis

werth zum Verkauf rMagdeburger Straße 12

onies in großer Auswahl

Mit hentigem Tage verlegte mein Schuh und gerteſelLaoer nebſt

Geschenke
j gröſite Angeght bilttote

Preiſe

F R Tittel
Jnwelen

Gold n Silberwaaren
echte u unechte Bijonterien

en gros en detail
Schmeerſtraße 3

22 KorbwagrenHandlun
Leipz Z25 Hötel Stadt Berlin

Speeial geſchätt
Kinderwagen

10 80nur neue Modelle

große Auswahl
mäßige Preiſe

Gleichz empfehle

9 27 orbgaren Lager
Reiſekörbe e

Stil cl
Packetadreſſen Ah 2,75
Quart Couverts 40agecturen z Bog f Poſtpapier 11

echnungen Bogen 6oſtkarten anf feinem Carton 5
riefpapier carr e Bogen 9Mittheilung Bogen f Poſt

Covpirbüch 1000 Bl ſehr gutalles mit Firma mehrere 1000 billiger

Frachtbriefe Wechſel 2c Ia Waare
bei L Keseberg Kgl Hofl Wof
geismar Muſter franco

Zur Confirmation
Prachtv blüh Hyaziulhen

u ſ w billigſtWörnliser Str 93 im Hofe l t

Lihite Str

S ten 3c

e
u

e

Woll Strümpfe
in großer Auswahl billigſt

Berliner Engros Lager
Gr Ulrichſtraſze 32 u

C Feht chinesiseneNangarinonogmon

das Pfund k 2,856
übertreffen an HaltharkKeit und großg7 er FulIKraft alle inländiſchen Daunen T

arbe ähnlich den Klderdaunen
h 3 Prdzum grössten erbett ansreiechend Tauſende von Anerkennungs

rriven Verpackung wird nicht berechnet
erſand nicht unt 3 Pfd geg Nachn von der

erſten Bettfederafabrik
mit electriſchem Betriebe

j Gustav Lustig
BERLIN Prinzenstrasse 40

Jarauüt neu und beſtens

AchtungAbdeckerei Geſchäft
Nienburg a/S

Den geehrten Herren Viebbeſitzern
von Nienburg Bernburg und Umgegend
zur Nachricht daß ich für gefallenes
nubrauchbar geiwordenes Vieh die
höchſten Preiſe zahle und für ſchnellſte
Avhelung ſlets Sorge tragen werde

ten für ExtraBoten ſowie für teled Depeſchen werden von mir
zurückgezahlt en Jallenbitte um geneigte Berückſichtigung

Hermann Klein
Abdeckerei Beſitzer

Telegr Adr Klein Nienburg a/S
Aeltere noch gute Pferde kauft

fortwährend und hält ſtets zum VerkaufS Neuberg Berlin I M gert un umume
Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

D O ar
Mit 2 Beiblättern

e

n

A

Här
folg

o

höd

zu
Gr
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